
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Entwässerter See zw. Neveriner und Dümper See
südl. Neverin

Rinnensee in kuppiger Grundmoräne auf dem Werder

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Neverin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 8 6 0 4 3 3

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

9 9 4 6

Länge in m
,6Größe in ha

-

X

3 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

PV R
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RV G
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ES G

5

ZV S

5

RV R

2

KV R

2

NF G

2

DV H

2

BV G

2

ES G

Vegetationseinheiten
- Schwertlilien-Schilfröhricht, Kammseggen-Sumpseggen-Ried, Rohrglanzgrasröhricht, Erlen-Grauweiden-Gehölzsäume,
Brennessel-Ackerkratzdistel-Saum, Igelkolben-Kleinröhricht, Gräben, Eichensaum, Steifseggen-Rispenseggen-Ried

MD HHabitate + Strukturen LC G SC S TC S

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W GY W

Gefährdung

Empfehlung

- Entwässerung durch Grabensystem, Großräumige Entwässerung

- Entwässerung einstellen, GLB-Vorschlag "Neveriner Seenkette"

XZ S BG L

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02356

X

- vollständig entwässerter, namenloser See in der Seenkette (4008) bis (4012) bei Neverin zwischen Neveriner (4010) und Dümper See 
(4012)
- die zentrale Fläche ist größtenteils mit Schilf bedeckt, in die zahlreiche Bittersüße Nachtschatten,     Wasserknöterich, Wolfstrapp, Gilb-

und Blutweiderich eingestreut sind 
- randlich beginnen mit zunehmendem Wasserentzug Brennesseln und Ackerkratzdisteln einzuwachsen     sowie ein Eichensaum mit dichter 
Strauchschicht
- andere Randzonen sind fleckenhaft mit Sumpf-, Kamm-, Rispen- und Uferseggen sowie Rohrglanzgras     bestanden
- entlang der Gräben haben sich horstweise Grauweidengebüsche und Schwarzerlen angesiedelt
- der verbliebene Restsee wird als Bestandteil des Biotops einbezogen, da er mit seinem Bestand an     Kamm- und Krausem Laichkraut 
(Potamogeton pectinatus und Potamogeton crispus) zum      FFH-Lebensraum 3150 zählt
- er ist von einem Igelkolben- Kleinröhricht umgeben, in welches Schwertlilien, Gemeine Sumpfsimsen,       Schwanenblume und Froschlöffel 
eingestreut sind
- es wird empfohlen, die gesamte Neveriner Seenkette als Geschützten Landschaftsbestandteil     festzusetzen und den namenlosen (?) See 
4011 mit einzubeziehen
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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g
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k

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNNB-Wernicke

- Biotopkartierung des Kreises Neubrandenbg (1991) (Nr.43) Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

23.08.1991

17.05.1999
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Phragmites australis

Carex acutiformis Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Polygonum amphibium Solanum dulcamara

Agrostis canina Alisma plantago-aquatica Butomus umbellatus Carex disticha
Carex elata Carex hirta Carex paniculata Carex pseudocyperus
Carex riparia Ceratophyllum demersum Eleocharis palustris Epilobium parviflorum
Euonymus europaeus Galium palustre Iris pseudacorus Juncus articulatus
Juncus effusus Mentha aquatica Myosotis palustris Nasturtium microphyllum
Populus tremula Potamogeton crispus Potamogeton pectinatus Quercus petraea
Rhamnus cathartica Sambucus nigra Scirpus sylvaticus Sium latifolium
Sorbus aucuparia Sparganium erectum Stachys palustris Typha latifolia
Veronica anagallis-aquatica


